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der Ecksäule, in der giebelparallelen Richtung der
untere Querschnitt. Zu kurze waagrechte Holzlat
ten werden verdeckt in den Stützen verbunden. Die

waagrechten Stangen dienen dem Aufhängen des
Trocknungsguts, primär Reis. Die Beispiele aus
Hakuba mura sind etwas einfacher in ihrer Ausge
staltung. Während die Trockenstangen der Beispie
le um Tono shi rund um den Speicher jeweils in
einer Höhe liegen, durften es sich die Zimmerleute
in Hakuba mura etwas leichter machen (Abb. 14).
Hier liegen die traufparallelen Trockenstangen ex
akt um die Stärke dieser Trockenstangen über den
giebelparallelen. Jede Pfette wird, wie bei stein
zeitlichen Hauskonstruktionen, unmittelbar von ei
nem direkt auf dem Boden stehenden Stützenpaar
getragen. Korrelierend mit dieser simpleren Bear
beitung des hasa-Gerüsts ist auch der Lehmmantel
meist ohne die um Tono shi üblichen letzten
Feinputzschichten roh belassen worden. Von ei

ner zusätzlichen Fliesenverkleidung und namako-
Yerstrich der Fliesenzwischenräume war in den

südlicheren Präfekturen keine Rede (Abb. 15).
Ein ganz wichtiger Aspekt der Konstruktion

liegt darin, nicht über die Hintertür die mit dem
Lehmmantel ausgeschaltete Brandgefahr wieder
zuzulassen. Dozo wurden, damit sie wirklich feu
erfest waren, rundum mit Lehm eingepackt. Nicht
nur die Wände waren verputzt, sondern auch der
obere Abschluss, die Dachkonstruktion. Diese er
fuhr sogar zumeist eine ganz besondere Behand
lung. Da Wärme aufsteigt, war der Traufbereich
unmittelbar unter dem auskragenden Dach be
sonders brandgefährdet. Dort entwickelte sich die
größte Hitze. Diesem Umstand trug man Rech
nung, indem an dieser Stelle der Lehmmantel
besonders dick ausgeführt wurde. Die Schluss
folgerung aus obiger Überlegung ist, dass eine
spezifische Dachkonstruktion den wasseranfälligen


